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Hohe Unabhängigkeit von Einzelfabrikaten
BACnet Technology - System Integration with 
several manufacturers

Die Wöhler Holding GmbH & Co. KG hat für ihr Unternehmen, die Wöhler Messgeräte 
Kehrgeräte GmbH in Bad Wünnenberg, einen Neubau errichtet – auf  5000 m2 und mit 
höchsten Anforderungen an die Energieeffi zienz, Sicherheit und Bedienung. Bei der 
Systemintegration mit diversen Herstellern zeigt sich BACnet als marktfähiger Kompromiss 
aus Funktionalität und Wirtschaftlichkeit.
Wöhler Holding GmbH & Co.KG constructed the new building of Wöhler Messgeräte 
Kehrgeräte GmbH - at 5000 square meters footage and according to the highest standards 
of energy effi ciency, safety, and operating. The BACnet driven system integration of several 
building services is a compromise of functionality and economic effi ciency. 

Die innovativen technischen 
Gebäudesysteme sollten 
durchgängig mit BACnet 
realisiert werden. Der Pla-
nungsauftrag ging an das In-
genieurbüro Ottensmeier in 
Paderborn. Dessen Aufgabe
war eine besonders energie-
effi ziente Planung der tech-
nischen Gebäudeausstattung 
(TGA).

Welche Gründe haben zur 
Entscheidung für BACnet 
geführt? Das fragten wir die 
Verantwortlichen: Thomas 
Wecker, Produktionsleiter 
Wöhler, Franz-Gerd Stuck-
mann, Geschäftsführer des 
BIG-EU Mitglieds SWG 
Stuckmann Wirtschaftliche
Gebäudesysteme GmbH, 
Claus-Hermann Ottensmei-
er, Projektleiter der Ottens-
meier Ingenieure und Arend 
Brink, Leiter Produktma-
nagement des Systemanbie-
ters Kampmann GmbH.

BACnet Europe Journal:
Herr Wecker, was veranlasste 
Wöhler, das BACnet-Proto-
koll als Grundlage der MSR-
Regelungstechnik zu wählen?

Thomas Wecker: Um die 
MSR-Technik zu planen, ha-
ben wir zunächst ein Grund-
satzgespräch mit der Ottens-
meier Ingenieurgruppe und 

der SWG geführt. Einerseits 
mussten die gegebenen Syste-
me im Altbau berücksichtigt 
werden. Andererseits hatten 
wir komplexe Anforderungen 
an die neue Gebäudetechnik. 
Wir wollten nicht nur Lüf-
tungs-, Kessel- und Zugangs-
kontrollsysteme integrieren, 
sondern auch eine Einzel-
raumregelung für die Be- und 
Entlüftung sowie ein Licht-
steuerungssystem. Dafür war 
ein übergeordnetes Protokoll 
zu fi nden, das alle Informati-
onen auf eine Bedienoberfl ä-

che bringt. Das BACnet 
Protokoll erfüllt diese Anfor-
derung. 

Den Planern von Ottensmeier
gaben wir den Auftrag, die 
einzelnen Komponenten un-
ter einer einheitlichen Regel-
struktur zu integrieren.

BACnet Europe Journal:
Herr Ottensmeier, die zen-
trale Aufschaltung auf ein 
übergeordnetes Gebäudeleit-
system stellt besondere An-
forderungen and die Kom-

ponenten. Wie konnten Sie 
das Projekt realisieren?

Claus-Hermann Ottensmei-
er: Wöhler hat sich für eine 
investitionssichere Integrati-
on entschieden. Das Ziel ist 
ein offenes, zukunftsfähiges 
Gebäudeleitsystem, das fabri-
katsneutral eine Anbindung 
von Einzelkomponenten aus 
den verschiedenen TGA-Ge-
werken ermöglichte. Das 
Stichwort heißt Interoperabi-
lität. Mit BACnet können die 
ausgewählten Systeme ge-
meinsame Funktionen ausfüh-
ren und managen. Wichtig 
war, dass die direkte 
BACnet-Anbindung gegeben 
war. Diese konnte durch die 
Fa. Kampmann mit dem 
Frischluft-Klimagerät und 
durch SWG mit der MSR-
Technik von Delta Controls 
realisiert werden. Auch das 
Zugangskontrollsystem und 
die Volumenstromregelung 
von Delta Controls haben 
eine direkte BACnet-Anbin-
dung. 

Für weitere Einheiten wie die 
Kesselanlage von Viessmann 
wurde eine LON-BACnet-
Kopplung realisiert. Ebenso
für das im Gebäude inte-
grierte Bus-System LCN, 
und zwar über ein externes 
Modul zum BACnet-Bus.

Systembeteiligte (v.l.n.r.) Involved partners (from left to 
right) Franz-Gerd Stuckmann, SWG · Claus-Hermann 
Ottensmeier, OI · Thomas Wecker, Wöhler · Arend Brink, 
Kampmann.
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BACnet Europe Journal:
Herr Stuckmann, welche Kri-
terien waren für Sie als Syste-
mintegrator bei der System-
auswahl entscheidend?

Franz-Gerd Stuckmann:
Der Anspruch an die Homo-
genität des Automationssys-
tems war groß. Um sowohl 
das Bestandssystem anzubin-
den als auch die Zutritts-
kontrolle, Alarmüberwachung 
und Beleuchtungssteuerung
sowie Einzelraumregelung zu 
integrieren, haben wir uns für 
ein System von Delta Controls 
entschieden. Das hat zwei 
Vorteile: Erstens ist hier ein 
einheitliches System von der 
BACnet-Operator-Worksta-
tion bis zur Feldebene mit 
Einbindung der Volumen-
stromregler und Frequenzum-
former über BACnet vorhan-
den. Zweitens ermöglichte der 
innovative modulare Aufbau 
die notwendige Installation 
durch ortsansässige Unter-
nehmen.

BACnet Europe Journal:
Herr Brink, was bewog Sie als 
Hersteller, Automationssys-
teme mit BACnet Kommuni-
kation einzusetzen?

Arend Brink: Nach Jahren 
der Entwicklung und diversen 
Gehversuchen mit verschie-
denen Standards bot BACnet 
erstmals eine Philosophie, die 
auf einem marktfähigen Kom-
promiss aus Funktionalität 
und Wirtschaftlichkeit beruht. 
Die hohe Unabhängigkeit 
von Einzelfabrikaten ist ein 
weiterer wichtiger Grund, sich 
für BACnet zu entscheiden. 

So war es mit dem Automa-
tionssystem EMS 4 der GFR 
(Gesellschaft für Regelungs-
technik und Energieeinspa-
rung mbH) möglich, die 

favorisierten Lüftungsgeräte
einzusetzen. Diese sollten 
nach dem Prinzip Frisch-
luft-Klima mit indirekter 
Verdunstungskühlung funk-
tionieren. Das Automations-
system ist direkt über TCP/IP 
eingebunden.

BACnet Europe Journal: 
Herr Wecker, mit dem neuen 
Gebäude haben Sie Ihre Ge-
bäudeautomation vollständig 
integriert. Wurden Ihre Ziele 
erfüllt?

Thomas Wecker: Die Ent-
scheidung für BACnet war 
sehr wichtig für unser Unter-
nehmen. Nun können wir 
von jedem Ort und jedem 
Rechner die Anlagen einfach 
bedienen und überwachen. 
Über die einheitliche Bedien-
oberfl äche überwachen, opti-
mieren und analysieren wir 
den Betrieb. Das reduziert 
zum Beispiel unseren Ener-
gieeinsatz. Außerdem können 
wir durch das integrierte Stö-

Integration diverser Hersteller-Systeme an die BACnet Technologie.
Intergration of several manufacturers systems to BACnet technology.

Wöhler Holding GmbH & 
Co.KG constructed the new 
Building of Wöhler Messge-
räte Kehrgeräte GmbH accor-
ding to energy effi ciency spe-
cifi cations. The building had 
to meet the highest energy ef-
fi ciency and security stan-
dards. BACnet compromise in 
functionality and economical 
effi ciency is very important 
for system integration with se-
veral manufacturers.

The technical building system 
should be implemented via 
BACnet Technology. Wöhler 
assigned the engineers of Ot-

tensmeier to plan the energy 
effi cient building. We asked 
the project participants, Tho-
mas Wecker, Plant Manager 
Wöhler; Franz-Gerd Stuck-
mann, CEO SWG GmbH 
(Member of BIG-EU); Claus-
Hermann Ottensmeier, Pro-
ject Manager Ottensmeier In-
genieure; Arend Brink, Project 
Manager, Kampmann GmbH,  
why they decided to connect 
the building automation via  
BACnet.

BACnet Europe Journal:
Mr. Wecker, why did you 
choose BACnet as the basis 
for the Building Automation 
& Control system?

Thomas Wecker: We arran-
ged an initial meeting with the 
engineers of Ottensmeier (OI) 
and SWG Stuckmann Wirt-
schaftliche Gebäudesysteme 
GmbH (SWG), to plan the 
Building technology. We had 
to consider the existing system 
in the old building on the one 

rungs- und Alarmmanage-
ment jederzeit auf allen 
Ebenen eingreifen. Das ist für 
uns – zusammen mit der Zu-
trittskontrolle – ein enormer 
Zugewinn an Sicherheit. 

BACnet Europe Journal:
Wir danken Ihnen für das 
Interview. 
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hand and on the other hand 
the extensive requirements to-
wards our new building tech-
nology. We wanted to have a 
technology with the capabili-
ty to integrate a HVAC unit, 
Access Control and a Light 
Control system with a single 
user interface. The BACnet 
protocol met all our require-
ments. Therefore Ottenmeier 
Ingenieure assigned the task 
to integrate all demanding 
components into one Building 
control structure.

BACnet Europe Journal:
Mr. Ottensmeier, how did 
you integrate the different 
components into the project?

Claus-Hermann 
Ottensmeier: 
Wöhler requested a future-
orientated automation system
with the capacity to connect
manufacturers’ individual
components. BACnet’s inter-
operability enabled us to
connect the different Sys-
tems, like the HVAC Unit 
from Kampmann, the Delta 
Controls System (SWG), a 
volume fl ow control and 
an access control system 
directly through the proto-
col. To connect additional 
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units, such as the boiler from 
Viessmann, we linked them 
through LON to BACnet.

BACnet Europe Journal:
Mr. Stuckmann, which crite-
ria were the decisive factors in 
determine and selecting the 
system?

Franz-Gerd Stuckmann:
Wöhler had high expectations 
in building a homogeneous 
automation system. The Delta 
Controls System enabled us 
to integrate the individual 
building control units (e.g. 
BACnet-Operator-Worksta-
tion, Volume fl ow control) to 
their existing system.  The in-
novative structure of the sys-
tem enables local contractors 
to do necessary installations. 

BACnet Europe Journal:
Mr. Brink, as a manufacturer, 
what was your motivation to 
use the BACnet technology?

Arend Brink: After spending 
years in developing different 
standards, BACnet is fi nally 
offering a philosophy that is 
based on functionality and 
cost effectiveness. An impor-
tant reason  why we decided 
to use BACnet is its ability to 

integrate different manufac-
turer products into one sys-
tem. As a result we were able 
to connect the preferred 
HVAC units as well as GFR´s 
(Gesellschaft für Regelungs-
technik und Energieeinspa-
rung GmbH) automation sys-
tem EMS 4 directly through 
TCP/IP. 

BACnet Europe Journal:
Mr. Wecker, did you reach 
your goals by implementing 
the new building control sys-
tem?

Thomas Wecker: The decisi-
on pro-BACnet was very im-
portant for our company. The 
system allows the user to con-
nect and manage it indepen-
dently from any location. By 
using BACnet we were able to 
reduce our energy costs, by 
controlling, optimizing and 
analyzing our building 
through one interface. Fur-
thermore, we are able to con-
nect directly to our security 
and alarm level, in case of 
emergency. This ensures our 
requirements towards access 
control and alarm security.

BACnet Europe Journal:
Thank you for your time. 

Neubau der Wöhler Messgeräte Kehrgeräte.
New building of Wöhler Messgeräte Kehrgeräte.


